
*Die Arbeitstagung '97 der Geologischen Bundesanstalt Wien, die vom 27. his SO. < )k-
tobcr li)!)7 auf der Burg SHilaiiiiiig (Binnenland) siaiifhidei, stein unter dem Motto ..Was-
ser". Thema der Tagung sind hydrogeulogischc und iiinweligeologisrhe inu-tMU Innigen
hu fliirgeukuid als Beilrag /ur geologischen Karliemng; zugleich soll die weil lortgeM hril-
icne geologische Manuskript karte des Burgenlamles vorgestellt werden, l'nler anderem sind
auch Vorträge zur Karst- und Tracerhvdrologic im Leilhakalk und in paläozoischen Dolo-
inil geplanl. Für die Teilnahme isl ein Pauschalpreis von ATS IWOI).- (Basis Doppel/immer)

- für Siiulenien ATS 28(10.-. für He-gk'ilpiTsoum ATS 3300,- vmgeseheii. In diesem Heiraj»
sind An- und Abreise ans Wien, zwei Aninbnsexkuisioiien (Südlii hes ßuigenland um\ liiik

- Sopum - l'nibach). sowie l 'nieikuii l l und Vollpension hibt-grillen. Die Anineldimg isl un-
veivüfjlidi voi/unehmen und an (tie (k'nlogist he Umidesaiisl;ilt. Rasiiiinifskygassc 23, A-IOSfl
Wien, mil dem Vermerk „AiheiLstanting '1)7. Bingenhtnd" za lichien.

Narhrleni das 9. Sympositini l'ürVuIkanospeläologie schon seil einiger Zeit
festgelegt isl (vgl. „Die Hohle", Jahrgang ]'.)9(i. Seile 122). liegen nun auch ersle Inlonna-
lionen filier das noch ausständige H. Internaliiinale Svmposiuni für N'ulkanospeläoliigie slalt.
EsM'ird vom :!1. Januei his 14. Februar MI9H in Nairobi (Kenia I Mail linden und isi mil ("amps
und Kxkuisionen in Osiafrika verbunden. Auskünlie erteilt der Vorsitzende der L'IS-Kuni-
missioii Ifir l.;ivahöhlen. Dr.William R.llallidav. 05S(( Cornwall Conn, Nashville. TN Ü72O"».
U.S.A.

*

Zu einer Kouferen/ mil iniernaiioiialer Beieiligung iibei ..Schulz uud medi/iuisclu-
NuL/uii» von Kaisigebieten" in llanskä BvMrica (Slowakei), die als Bej-leilveianstallung zu
einem inieniaiionalen L'mwehlilni-Ivsiival (Envircjfilm "97) gedaihi ist. und die vom .'V bis
'>.Juni 15)97 siatilinden wird, haben I'm«eh- und Gesundheilsminisier der Slowakischen Re-
publik in Zusammenarbeit mit der Verwaltung der Schauhöhlen del Slowakei, dem Koosc-
velt-Spiial in llanskä Bystrica und der Slowakischen Uiinveliagenlur eiugelad<-n. Anskünlte
sind linier fol}»enrfer Koniakladressezu haben: Skivenskä ag<iurua /ivotneln» ]»ii>siiedi:i od-
boi'enviiinnneniälnej VTC1IO\"V a vyilelävani.i a propagäVie. Tajtn'skelio ul. 28. Sk-*l7."> W llans-
kä Bvsnica, Slowakei.

SCHRIFTENSCHAU
/•"mm Wölktngri unrl Em\l tln'itrggn I flrmitsgrbrr). Xiiluifiilm'iSiiiHiiii^rnliiiiil. Wim (iünser <le-

birge bis /.um .Nenlianser I lfigeltan<[. Ntmff'enilichungen i k r Iniein.uiiniakii (Üiisi-
us-l-'orschtnigsgesellseliaJ'i (it'i^shig. I leli VYU. 193 Seiten, (»üssing \W\\, Preis (broscliiert)
ATS 19H,- (+ Porto)

In diesem Band, der dem Gedenken an den Botaniker Ghai lev de IT.cluse (1521)- 11)1)9)
und dessen Wirken im heurigen Sudburgenland gewirinici ist, ist eine keilte naturkundli-
cher Beil rage verschiedener Fach Wissenschafter veröflciilliilii. Die Auls;ii/.e sind niu ii Sach-
gebieten geordnet und bieten in (U-v Rege! keine Rouieuhesi hreibimgen odei Wander-
vorscliläge. wie man sie von einem ..Naiurfülirer" vielle» hl erwaiien würde.

Auf die naturräiimliclie Gliederung des Südbuigeiilaniles wird im umfassenden
Überblick über Flora und Vegetation von Fduard Weher (S. Xf> - l:tfi) eingegangt'u- Dieser
Beitrag wird micli dem L:nteililel rlo> Werken iiiMiieini- gerecht, als laisächliih alle l.aud-
schal'ien vom (iünser Gebirge im Norden bis /um Nctihauser Hügelland im Süden - und
damit Hei liereich der Verwalliingshe/iike Oberwan. Güssint> und Je im ersdoi I - In h.uiilell
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werden. Bet anderen oeinägeii lit-^i mitunter (let S« liwci f»iinki aul'dem Raum um Clüssing
- etwa hfi der Behandlung dci Mrukliii der l.iind- mid l-orstwii tsi hall (,V Hi I - 1 72). Im Ab-
schnitt über den Nalurs« hui/ im Nüdbiugenlaud weiden /wat die Na Im den kinälcr lies Be-
zirkes ('.üssingaulgclislcl (S. IS*)- I*) 11. nicht aber jene «l«-i Bc/hke ()hcrwart und |eunc^dorf.
Man muß infolgedessen <UT lietucrkiuig von K;nl Draskovii li in seinem Beil rag über Korsi-
wirisi hall undJagd (S. \:i'.\- I.VI) zustimmen, dalt „die Region, die in dieser Schrill best blichen
isi. niehi genau abgegrenzt ^'erden k;mn".

Bei del Kiiilulti itn^ in die C.eolngic des (iüssingci Raumes vim Johann (',. I l.i<li(s< li
(S. 19 - •!!!) liegen die St liwn punkte .uil der Behandlung des Sicirisdien Beckens und sei-
ner KnHvkklung einerseits und der Vorstellung dei Mineralquellen des Buigcnlandcs än-
deret seils. Der nicht nui kaisikuiullich. sondern auch j).il;ioiiii»!u^isrh bt-deiitsanie Fund-
[ilai/ Kidilidisch wird an keiner Sielle i-nwUiiu - weder im Abschnitt lilier den Nimii s< l im/
im Hui"j>rnt;ind muh in den Auslülininnt'n über die .Aorj-esi hit I m " der Tierwell, die dein
IVi iwg i'ibiT die heutig*' f''aiui;i des Ue/irkes (iüssin^ vuiiUiHrsielh sind und hei denen als
Quelle die Publikation von M. Vlnill über die F.is/eilloi-schnnuen des Ji^nneunis in den I Inlilen
der Sk-ieiinark aus dem Jahre l!l">;t anfre.ijebeu ist.

Insgesamt stellt d.is lim li eine neiivulle Siiiuinlutii; n.iiumisseiiM luililit hei Ai lni ien
und d.uml eine wiclui^e l)okiiinenlalii)u nbei das Südbiu^eniand dat. lici del allerdings
{\;i\ (it'bici um (iüssini' si hwii |inuktiiiäKiir behandeil \uu\ in (U-i\ Mittelpunkt dei üeiiath-
1 linken }>eslelll wird. l\-n dun h dvi\ l'ntertitcl j^eweeklen l-'.i wart lullten der llcnüt/i1!" (und
des Rezensenten). sie vom (amsei (lel)inje im Nni'len bis /um Neiihausei ] lii^ellaud im
Süden f>lek hermalJen /n l>ei;lriteii. wird das liucli diueh die un^lctiii i"eriiimNi'<* lleri'u k-
siclili^ung der |teri|)lieteii Räume des Sfidhur^en hinder mein es !• ra< hletis naili tiit'lii

gereclil.
Ih. lluliirt Trimme/ tW/rti)

(,hli\lil ami tin nil mil t Ulkii I lirriilkliiiii I. llri Kni\l;i'tiiu!nifit{ im I iniilh>i'i\ Snin;nliiiii\iii. I lei -

ausgegeben tun dei Kieisvenvalltuii; Sauget hausen, li I Seilen, illusti iet l . Noidhausen
HW6.
Der vorliegende nanu kundlii lie Wandt1!führet ist da/u bestimmt, aut Wanderungen

im Osiu-il des Sü(ihar/-KaisU\,niderwei;es als ISegleilei mil^enommen /u weirlen. Aul der
Innenseiie des l'linbandes am l-.ndr des I lehes ist eine mein laibi^e Karle des Wcgevei laii-
li-s mil der Ein/eichunnn von ;V"i 1 lalicpuuktfii /wischen l'üNleid imrdöstlicli MI I I Sanger-
hauseu als Anfangspunkt und der I leintkehle bei l'ltnntgeii als l-'.iidpunkl des be! tain lei-
ten Wegabschniues iibgeditu kl. Sie ei leii htert die ()iieiilierung und die l'l.iniuiH um Wan-
derungen in Teilahsi liiüllen ties Karsiwanderweges.

Kür alle StandoHe sowie lür ilie im l.aule des Weges bei ühi ten ()i IM h.illtti i i i l lu i l l
das I Ich eingehende Bcs< liti'iliiingen. die lallweise dinch l''t>His. Skizzen und geologist he
l'iolllt- eigän/i weirlen. In dei Kinleilimg werden /usäl/li« h /iisainmenlassi-nde l'bcisii h-
ten übei die KarstlaniKi hallen des Landkreises Sangei hausen, über den Knplei selüt lei-
bergban. über die (ieulogie und die l'Uan/en und 1 iere des (iebieies giboicn, l-.ine kui/<*
Darstellung /um Thema ..Naiuisi hin/ \\\u[ kai siwandi-i weg" iimdel i\c\\ allgemeinen !u-
(oi'inatiuiiMeil des 1 left es ab.

Alles in allem ist das I Ich sein gul geeignet, dem Bcnül/.cr nidi! nur die Kigenai I der
Nutlalkarsdamht hall im Süilhai/ nabe/ubnngeu. sinidern ihm ,ui< ll ein vertielies Wtslandltis
Itir die Besonder!leiten und die ökologische Ncnsibiliiiil des (iebieles /u \crinilleln.

I.rnjin/tl Hi'inUi i/!i'i'iii\fir/inj, Dtt\ (hiiiil/iiDriihi ftitttnh. Im Anhinge der Deutsi lien Ouartars-
vereinigunggemeinsam mil den (ieologisi heu Dii-nsieu der Bundesrcpubük Deutsch-
land herausgegeben. -HW Seilen. ̂ "»Abbildungen. ;if) Tabellen. Verlag < ieUr üdei Bot n-
iraeger. Berlin und Stuilgarl li(!)">. l'reis I)1;.M "!>.-

Di-r vorliegende li.ind isi .inUiHlit b des 1 I. Kongn-sses dei Inli'i nationalen (jiuii liirs-
vcreiniguiig zusammengestellt woiden. dei in Bei Im statlKehiudeu hat. Das Autoienver/eii hnis
iietini nit hi weniger als !t"i Miliii heile i, die Bein age zu dieser (icsaniischitii des akiuelleu

34

© Verband Österreichischer Höhlenforscher, download unter www.biologiezentrum.at



Wissensstandes über das F.is/cilaller in Deutschland geleistet haben. Als Grundlage tier Dar-
stellung wurde die Gliederung in die einzelnen Bundesländer gewählt, was zwar den olflzi-
ellen Arbeitsbereichen der einzelnen geologischen Landcsdiensie entspricht, nicht immer
aber den iiiiiunänmlicheii Gegebenheiten voll Rechnung trugen kann. Alle von den ver-
schiedenen Anloren benützten oder erwähnten Kin/elpuhlikaiionen sind zu einem ein-
heiilichen Schriftenverzeichnis am Ende des Bandes (S.H-J9--10Ü) zusammengefaßt worden.
Für den Benutzer isi das Onsrcgister (S.'lOl - -108) von besonderer Bedeutung.

Bezüge der quartät'eit Sedimente zu den Kurstgebicten sind in der Regel nicht besonders
hervorgehoben, abei' zweifellos herzustellen - etwa wenn von den heutigen (»Irischem in
den Baverischen Alpen die Rede isl oder da und dori sogar aut Belunde ans den öster-
reicliisfhcn /Mpen lügewiesen wird. Fiirden fairst- und Höhlenlovscher wahrscheinlich am
uiehligsien ist der Beilrag von llaiisjiit gt-n Müller-Beck übeitiie t'rgeschichle (S.:i27- 'MH),
der vcrdoiillidit, daß sieh im Quartär, „diesem kliiualisth und [»iilaogeographisch MK'reig-
nisrcichfil /eitabsclinill ein wichtiger-wenn nicht sogar entscheidet idc-i -Schrill in der F.vo-
lulion des Menschen vollzogen hat" (aus dem Vorwort. Sein- XIII).

Das Buch enthält in knapper Form eine Fülle von Daien und ist damit ein repräsen-
tatives und wohl auch unentbehrliches Nachschlagewerk.

Dr. llitliert Trimwrl (W'wn)

W'ilfiifil ItiiM'titlfihl undEhuin-Iijihii Krnusr <flntiif.gr/iri). Im li'-ti/i iln Dunkelheit. Hohlen und
I lölilciif'orschung in Deutschland. 15!) Seiten mit 103 Abbildungen. Edition Ali linca.

Gelsenkiichen - Schwelni 1996. Preis (broschiert) DKM •!•!.-.

Das vorliegende Buch bietet einen ausgezeichneten unrl abgerundeten Überblick über
Stellenwert und Stand höhlenkundlicher Forschung in der Bundesrepublik Deutschland.
Zwöll'lachlichi1 Beiträge sin<l im nahmt von einem einlührcuden Beil rag über ..die Faszination
des I'lilerii'tlischcn" aus der Feder von I lerberl W. Franke und einer VorKicIlung des Ver-
bandes der deutschen Höhlen- und Karsli«»rschcr um Michael I.aumanns. Den Absiblul!
bilden Berichte über die Saallelder Seengrotteu. die I lombuiger Schloiiberghöhlen u\u\ die
Rübeliinder Troplsteinliölilen im Harz, sowie eine liste aller deutschen Schaiihöhlen. Be-
sonderer Weil ist auf die Angabe weiterführender Literatur gelegt.

Jeder der fachlichen Beiträge ist kompetent, klar und verständlich, im Umfang aus-
gewogen und mil Farbbildern und .Skizzen anschaulich präsentiert. Behandelt werden die
I löiileuivpen (V.Wicde). die- Verbreitung von Kaisi- und hlöhlengebieten in Deutschland
(V.Hovel).dic Ilöhlciigcnese (S.Kempe). Troplstein-und ShuerbiIdung (M.l^iumanns). Be-
f'alirungstei hiiik (Th.Müller und F",Krieg). Methoden der Altersbestimmung (M.Frechen),
paläoiuologische Höhlen("unde (VV.RoseiKlabl), anthropologische und aithäoiogiscbe
1 löhlciil unde (C.l lackier, A.Scheer. K.-B.Kiause). Ilöhleubtologie ((!!t. Fischer), Höblinsc hui/
(\'.V\'ri'fle), sowie Höhlensagen ans Deutschland (F.l .indemayr).

Das Buch ist allen „tatkräftigen Höhlenforschern in Vergangenheil. Gegenwart und
Zukunft gewidmet™, wie es in dem „Kdiiorial" genannten Geleitwort heißt. Wer sich mit ilcn
Arbcit.sbtreiclien der Höhlc-nlorscluing imd 'im besonderen deren S< hwerpunki.-n in der
Bundesrepublik Deutschland befassen will, sollte unbedingt nach diesem Werk greifen.

Di. Hubert l'iimnifl (U'irn)

Wtt/trikfaf/fi/tchrr (Gesamtm//ilftitrtt). Salzlntrgtr I'liiltlrnhtu h. B(tn<! (t, Kigäii/iingbaiid /n den Bün-
den l -.). 646 Seilen, mil 32 Farbbildern, S Schwai/.weil.ibildein. 1111 lölilenpläueii
und ") l'lanbeilagen. Herausgegeben \om Uindesverein [ür I löiileukiiude in Salzburg.
Salzburj; 1996. Preis .-VIS 7.r»().-
Als 197-1 der Beschlull zur llfrausgabe eines Salzbuigei Höhlenbiu lies gelallt worden

war. war der zu bewältigende Arbeitsinnfang nicht abzusehen. Mi-In ;ds 2(1 jähre mich dem
Erscheinen ties ersten Bandes ist das Werk nun n\ einem voilänligeii Abschluß gekommen.

Der unei in in Hiebe Einsatz der Mitarbeiter isl il.nnii belnhnl wor<leu: am Erfol« sind der All-
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obmann des 1 aiidcsveieineN ffn Höhlenkunde in Sai/lnirj;. Willi Kepis, und die Milglieder
der Ersriescnweli-ficsellst haft mallgeblit h heieilij;!.

Wit' bei ähnlichen Arbeiten, die die aus einem Gebiei vorhandenen t 'IIU-I la^t-ii zu-
sammenlassen wnllrii, li;il sich iiiirh in Sal/bury ^e/eigi. dallsie cint-n wich linen Impuls/in
Ergänzung. I'lMTprulunjf und Wriielunj; des ei arbeiteten Wissens dargestellt halten. Seil
dem Erscheinen des eisten Bandes ist <iie /.alii (lei in Sal/burg und seinen (iren/j'ebieten
et lallten Höhlen anlim hi wcnigci als :t|<>Kntii»esliegcn. Wie crloli>icif h Foivhtmg betrieben
wird. läßt skh elwa ant Veryleii h del einspfeelieiiilen Zahlen ablesen: im t niersberj; wa-
ren !>fi Erscheinen von Bund I [1!>7">] l."»l Höhlen crkii.Sl, jctz.l sind es ,'10(i. I!l7"i zählle man
in di'i Ri'iterahti '2") [ [ölilen gegenüber Hi'1 im Hand (i. i\\x\ 1'INTi ini Hand I im "renru'iine-
bil'se •"»•' Höhlen jfe^eni'iiiiT liliS jel/l!

Im Kand (i wetdcii abi'r nit hi nur neu eiildet kie Höhlen ausgewiesen, sondern .im h
«lie Fm^cliun^slonM hrille in den bi-ieiisix-kaunleti I löhlen <l'ikiunenii(-ri. IVd.inerlirh. aber
wrsirnidlich ist. dall vm allem aus liii.ui/ielleii (Irihtden zunächst ,iu1 die /usanimenlassen-
dewi.sscn.scliallliehe \\'ürdit(imn\eis( liiedener leilhereirhe und aul die l'ublikaiiini der tuelu
als 401) Titel umfassenden Liste Vi>n Lileraliii/.ilulen vei/ichlel weiden iniiLlti*, die es dem
lVnüt/.er des Welkes - in.she.sundeie des Uandes li - st hwei mat heu. die im Trs! atii^elnhi'-
len Fakten auszuweiten und /u mn/eii. Man kann nur Imflen. d.ili das vun dei Kcdaklion
anj*ekiindi»ii* Beiheli mir den Hinweisen <nil die vui luinileiten Wnilleiulii hiinyen bald er-
M lu-inrii kann.

Dein uinlini-^ieit hen hand isl am Knde ein alphabetise li m'ordneles 1 löhlenienistc-r
allri in den set lis Händen des Sal/hui'^er I lolilcubnclies beh.nidelleit I löhlen beii^e^eben
(S, f-SIfi-li-m). Ktwas iaf.elha[t bleibt mii die aul del 'l'iielseile .injiei^ehene Zahl von H'_' Rub-
bildem • ich halte .ml den liildtulelii mehr als (»0 (!) »e/ähh, die eiiu-n ausire/eii hneleit F.in-
blii k in die Viel! all dei Sal/biui;ei Ihihleiiwell liieren, lie« tu« lere IleiAoi hebung MTdieiicn
wohl imili die l'hinbeÜa^en mil der Darstellung des X'eiinufsdet Höhlen im SudIeil des I la-
Hen^ehirffes, im Noitlweslieil des reitneni'eiiii^es, /wisi hen Sandkai und Km hllier^ im len-
nennebifife und im Bereich der .Sclundelköpie im Slcinernen Meei (KolkbLisi-i-Monsiet-
höhle-Syslenil.

Mil dein S,tl/I tin t>ei Höhlen In» h isl ein i'ibei .ms but h ein/UM hat/ende I Hein at; /in
I.anili">kiiude i^eleisiel und mil dem nun anliegenden Hand l> aul den akluelleii l'tn-
st hun^ssiand ^i-btai hl winden. Mil del Anerkennung dei ^eleisleteu Ailieil vei bindet sich
einerseilsdei WUIIM li, dall diese I .eisdnifj, mich \mi Beliörden und < Mleiulk hkcil neiiiihrend
jfcwürdij^t weiden tnö^t*. null andererseits die l'.rwaiiniif;, dall die vori;elefiie Dokiniiciila-
tinn Anreiz und Alisj;1;niK''|tiiiikl Im eine am h in Ziikunll ei hilfreich voiaili;('irieliene Yiti-

st liuimsiüiiurkfil wird.
Di. ili.hnl Tihttnu-UWinil

I Mgu nurl Wilhi'lm I' Im! um im uuil I h trmili M)ltti<, I lialnli/nm I. I >n I lriuiti>trt\linltlt' m \icilrw\trnrn h.
Eine Monographie der I lermaniishühle in der Markr^nneinde Kirchbi*i|> am Wech-
sel ' N'O (Kai.Nr. 2H71 '7). Heransj;ei>eben vom Heiinannshöhlen-Fiiischnn^s- und
Ldiallitiiifsveiein. i*(>-) Seiten I'evi mil /iihli'eichen Abliitdmi^eii und Skiz/en. |W llild-
taleln mit H5 l'arbbiidern. I l'lanbi-ilai;e. - Wissenschalllii he Heihelle /m Zeilsihrili
Die Höhle, \\:5d. -Wien ll''-l7. l'reis (j)ntsi liiert) AIS ISO,-

Mil dieser nnilatifrri?ichen Monographie über eine der hekanntesien Sch;iuliolilen Nie-
dfmstcrreichs wird das Ergi'bnis^dii Kor.sclinnj;eii und l'nteiMichiiii^'ii \<>r^ele^i, die sich
über eine Reihe von (aliicn erstreckten. In iii-if;esaini IH F,iu/el bei trauen wird die- ^csuinie
Wissenschaft lit he Handbreite dei Speläologie behandelt. Dem Kfu khlii k anl die Fi "lni\clnini*;s-
nrtd Frsihlieüun^syest hiclite (I I.Mrkos) n nil dei Best liieibnni' dei I löhle I I I . und W. ll.nt-
maiin) Jollen - um nur einige dei behandelten Aspekte hervorzuheben - Beinahe zut (le-
nese und Murplutlofrieder 1 löhle sowie über die 1 lölileiisediineuie (K.I I.I lot list honiei. H.Mr-
kus. R.Seemann ) und I linweise aul bydrogeiilunische Finnen (R.l'a\ u/;t). Wit luiij sind /wei-
lellos auch die Ergebnisse von Altersbestimmungen an SiiiK-r- und 'riopfsleinhildniij^en ( R.See-
niaiin. M..\.(rt'\h iiiitl I I.W. Franke! und die D.iien /um Höhlen kl in ia ((l.Skotla).
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Einen weheren Schwerpunkt der vorgelegten Monographie bilden wohl die speläo-
liiologischen Untersuchungen. Dabei werden nicht nur die 1\ ige I misse der Fledermausfoi'-
schungen vorgelegt (ll.Mrkus). sondern auch jene der Bestandsaufnahmen an wirbellosen
Tieren (E.Christian, R.ßauer, A.Bnicknej) und au den in der Henninamhöhle vorkommenden
Pflanzen (l'.Passauer. M.Zinöcker und M.Schagcrl).

Der beigelegte i löhtenplan im Maßslab 1 : 250 ist um \V. Harlinann gezeichnet und
weist nach dem Stand von ÜHlfi eine Gesamtlänge der Höhle von 1-1311 Meier bei einem Ge-
samt hnhenunlerschied von 73 Metern aul. Dali die vorliegende Monogmphie eine vorbilclhnite
Gemeinschaftsarbeit imeressiencr Forst her ist. geht auch aus den Angaben über die an der
Gestaltung des Bandes beteiligten Mitarbeiter hervor.

Es ist zu wünschen, dali das Engagement, das dieser Publikation zugiiinde liegt, durch
guten Absatz und wette Verbreitung belohnt wird.

Dr. Hubert Tnmmr! (Wien)

Franz ManiiL Das östliche Dachstein jUatpau. 4000 jähre Geschichte der hochalpnie.il Weide- und
Almwirtschaft. (= Dachslein. Vier Jahrtausende Ahnen im Hot hgebhge. herausgege-
ben von Günter Ccnvinka und Franz Mandl, Band 1). Mitteilungen der ANISA. 17.
Jahrgang, ! feit ll/'.\. Kifi Seiten mit zahlreichen Abbildungen und Skizzen. Gröbming
*1996.
Das vorliegende (und wegen tier Fülle von Informationen auf den Titelseiten nicht leicht

richtig /.itierlwre) Buch stellt den erslen Teil einer für zwei Bände konzipierten Monogra-
phie über die bis in die Urgeschichte zurückreichende Almwirtschaft auf der (Karst-)
Hochfläche des Dachsteinsiockcs dar; es isi aber zugleich als fortlaufende Nummer einer
Zeitschrift bezeichnet (von deren üblichem Formal es jedoch abweicht). Während der zwei-
ic Band, dessen Erscheinen für 1997 geplani ist, el flach liehe Bei träge über die in den Jah-
ren l'J93 bis Hl'lf) im Rahmen eines Fiirscliimgsprojektcs erzielten Ergebnisse enthalten wird
(deren Titel schon jelzl genanni werden), bringt der jetzt vorliegende Band einen histori-
schen Gesamtüberblick unter Verwendung aller vorhandenen Unterlagen und Quellen.

Nach dvv Vorsiclhiug des östlichen Dachsteingebirges als traditionellem Forschungs-
ziel und des Fundbesiaiides aus dem östlichen Dachsteinplateau werden sehr eingehend die
Ergebnisse der Feldforschimgen zur Begehungs- und Besiedelungsgeschichte erörtert. Nach-
einander weiden der millel- und spälbionzezeitliche, der römerzeitliche, der friihmiUelal-
lerliche. der 1 loch ruiltelal teil iche. der spät mitielallerliche und der neuzeitliche Ilori/ont be-
handelt. Beeindruckend ist unter anderem die Foiodokuinentation des Verlallspro/.cs.se ver-
lassener Alinhniten. die die Dokumentation aller Hüttengnindrisse ergänzl.

Den Ai»chlnß des Bandes bilden neben einem umfangreichen Beitrag (über die ein-
geschn it/.ten /.eichen einer allen Eingangstür der Schildenwangahn) ein Beitrag über die
Felsi'it/.hilder der fslolgasse untl des in 1850 Meter Seehöhe liegenden Bäreitlochs
(Kai.Nr.15M/li). Füi' <\vn ..eiligen" Leser gibt es eine Zusammenfassung (S.IÜ7 - 161). die
von Adrian Simpson auch ins Englische übersetzt worden ist (S.lfiS - Mi")).

Alles in allem liegt eine vorbildliche, durch intensive Forschungsarbeiten in den letz-
ten Jahren ermöglichte Übersicht über die Entwicklung einer extensiv genuiz.len alpinen
Karstlandschaft vor. durch die die Bedeutung der Dachstein region für iuierdis/iplinäre Stu-
dien erneut unterstrichen wird.

Di. tluhi'it Trimiittl (Wien)

Fritz /-.' Steininger (Herausgeber), Erdgeschichte des Waldviertels. Schriftenreihe des Wakhie.riler
Heiniatbundes, Band 38. VIII und IRO Seilen mit 9 Färb- und K0 Schwarzwe.ißabbil-
dimgeii. 3 Fossiltal'eln. 'f Zeiitabelleu und einet geologist hen Fiul>k;tile 1 : U00 000.
Horn - Waidholen an der Thaya I99n. I'reis (mil Karte) ATS 270,-
Ersltnalsseil dem Beginn der geologischen Erfoschuugliegi eine Zusanuncusdiau der

Erdgeschichle vor. die sich räumlich auf jenen nordwestlichen Teil des österreichischen Bun-
deslandes Niederösterreich erstreckt, der <k-r vari.s/.ischen Gebirgsbildungsphasc angehört.
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F.lf Wissenschaftler haben .ins ihren Arljeiisgebieieu Beiträge zu diesem Baud geleistcl. der
in vii-i Alwhnille ticiilicilcrl werden kann. Her erste AhscliniM lielalll Mill mil dei (lea liirlitc
dei geologischen Landesaufnahme im Waldviertel, der zweiie mil dem ki iM.illineii (irund-
gebhgc. der {trine mil del I.anclschallsgcsi hit I He des Waldviei tcls in Jiingpaläo/oiktini und
Mesozoikum, und der vierte schließlich mit der l.andMliallsgcsehichie im Käno/oikuin.

Die I'lir den Karst- und Höhlenforscher inlcrcssanlen und wichtigen AufsiU/e des Ii ti-
dies linden sich im letzten Absthnitl. I Her isl zunächst tier lieili ag von Chrism Frank und
(ieniot R;iheder liber die i-is/oidichi1 Klimagescliiclitc des WaldvierU'ls hervorzuheben, in
dem Forschungsergebnisse aus Schusierliu ke und (aidenushöhle im Tal dei Krems, sowie
uns der Teuf'elshicke bei F.ggenbtirg hei ücksii liti^l weiden. Dei IleitniH urn (Ihrisline Neu-
Hcliai lev-Mii rcsfh über die Mt'iisthcu der l'.is/eil ini Waldviertel benieksidiligl d.u nher liin-
an.seiric Reihe weiterer I lölilenliuulpläl/e. I\;u I Ileini ii Ii [ lulii'i j>elil in seinem lleiliag über
den Foi'iuensi'hfiiz dei (lianiivenvitleniu^ und -uhirasnujr im VValdvierul iiusfülulieli aiil
Ptl/Jetseit (..WiKkt-lsieinc'l. khit'i^t-liitiKU-iie ('.raiiidiöliltii, I-Vl sei Höre. Felsscliüsseln (..< >p-
leikessel"). FelsliiH-l lublkeliten und (.tanilkiu reu ein (wobei et übn^ens auch .ml die im
l.aiide*\erein für Höhlenkunde in Wien und Nieilerüslerreit h ermlieilelen D;ilen hinweisi).

Kin uuilani;i"eiclH"v(;esainl-l,ileiati!i-\er/ei( buis i-rmöj>li(lii dem lien i"n/er dieses VVei-
k<*s dir \ciiielunjr seiner Kenntnisse in den ihn besonders inieressieienden Bereichen. In
der dem liuiJi bei t;i-^ebenen (.<-oloi;is( heu K.ule des Waldviertels und seiner Randgebiete
im ,\hiiUl;ih I : ̂ (M) (»1(1 |<li( nun l'nis nm AI'S '.)".- am b ein/ein erlifillliih isl) sind die wr-
k.n Mini^täliigen /ütfedei Mannim- und K.ilksilikal j>esleine .sowohl (k-s Moldanubikums als
.null des Muravikuuis in ihrer Verbreitung kl.n erkeiinbai.

Insgesamt slelll ilie Krdjfeschichle des Wakhiei lels einen unilasseiiden niniirwissen-
schitliliilie-ii lieilrag /u einer regionalen Landeskunde elni". der auch insoienie bemerkens-
weil isl, als regionale, lieiiiiaikiindlicli (i)der amli landeskundlich) ori<!iitit;nc Vereine üb-
li( bei weise überwiegend bisioi ist he 'l'hi-inen al>deekcn. Ks IM /U wünsilu-n, dalt der «ir-
lie^endr Hand dazu beiliäf^l. hei dei örilii heu ltevölkn ini^ das Verständnis luv Natin und
l.anilseliall zu veriielen.

Ih: llubnl Tnnwirl (Wim)

Knil-Ilnnz l'jihiifiiin uml Hum Ct.Ku\triihtifc 11lmut\grbn), l 'imiwll- ni/il Xitfinu imlz um l:mlr ilr\
2(1. ftthiliuiulnh. IVohlemc. Aufgaben und Lösungen, ^(tfi Seilen, mil 17 Abbildungen
und 7 Tabellen. Springer Verlag, lleilin - I leidellierg 1*195. Preis (gebunden I DF.M (iK.-
ATS t!H".,4't. SFR (>r».:V».
Das vorliegende Iturh eniluili rleu Tesl jeuei Voiuäfre, die im VVinierseineslei [WA U 1

im kahincu i-iner iiilerdis/i|iliu;"Liin Rinirvni lesinij; :m dei Friedrieli-Wilhrlnis-l 'in\ersil;li
in Hon n gehiilK'ii wot den sind. F.s enihäll insges.iml 1 'A lieiliäge X'erschiedeiiei' Aiiloren -
eiiiM hliel'ilii Ii einer L'inlühruuL>. dii1 die ein/einen, iiietnatist Ii sehr unt<*rs< biedlii heu \'nr-
lesungeii als DarsU-llmig derakliielleu Kutwiekliliigeu der Umwelt - und Nalursclmi/lorsehung
und deieu /uküulligen Aulgabi-nrelder deliniert. Ks gehl also weniger um konkrete Anlie-
gen und iages|)oli[ische Probleme, als um methodische l-orschnngs- und Han(llnni;sansäUe.

DrnICHIsprcc lit'iid wird der Hand mit l 'berlegini^en /tun Thema „Die Laiirist hull uml
die Wisse n sth at l" von L. J'repl (l;ieisiug-V\reibeusleplian) eingeleiiei und mil Heirat hiungen
Über ökologische- Aspekte des inilhropogeuen Küsli'iiwandels von K.Reise (Lisi/Syll) l'ori-
gesel/l. \'on den weilereu Beiträgen seien beispielhaft jene über die Aulgalx'n einer L'm-
welipiolienbauk (H.Kemper, München), über theologische Perspektiven der Umweltkrise
(M.lloinei ker. Bonn), über Um well und Recht (J.Sal/wedel. iionn) und über „die Veraiil-
woi IIIUK; dei Pliiloso|)hie lür Mensch und Um weil" (1.1 lunuelelder, Bonn) liervorgvlinheu.
Den Ahsehluli der Publikation bilden grundsäi/liche Kesistelhingen /um Beitrag des Na-
liusi hiit/es/u Schul/und Eniwit klung der l'inwell von I l.l'lai hier f Mai bürg ̂ .d.Lahn) und
zu den politischen Perspektiven des Themas von liuiKksiuinLstei Klaus Töpfer.

Ih: Ilubrrl frimmvl (Wim)
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limanuel Anritt, Yalrrimtmira Roth All. A new hislory Cor Europe. Sludi Camuni. vul.XIII.. First
englisch edition. 208 pages, 151 figures. Edi/ioni del Cemm. Capo di Ponlt- (BS) 1994.
Preis US-Dollar 2fi,- (+PorLo)
Die Felsbilder des Val Camonica nördlich des Iseosecs. die auch in die Lisle des Well*

crbes der UNESCO eingetragen sind, sind in/.wischen durch das in Capo di Punic einge-
richtete Centro Camuni di Studi Freistorici außergewöulicli gnl bearbeitet und duich die
Veröffentlichungen dieses Inslilules aucli weithin bekannt geworden. Nun liegt fine zu-
sammenfassende Monographie in englischer Spruche vor, in der die verschiedenen Fund-
stellen und Fundkomplexe genau dokumentiert sind. llcs<mdeiis inleressan! sind die Angaben
zur Allcrssiellung der Felsritzungen, von denen die ältesten ciwa 8000 Jahre vor der Gegenwart,
(lit* jüngsten inn i-lwn 500 Jahre nach Chr. Gel), entstanden sein dürften. In den Kin/eldar-
siellungen isi eine kontinuierliche Evolution erkennbar.

Im Anhang finden sich nichl nur detaillierte Lageskizzeu der ein/einen Fundstellen.
sondern auch eine YVegbeschrcibimg Tür den Besuch wichtiger Fiindpläi/e \on li/ianaCit-
tadini.

Wei- sich für lrclsriizungen interessiert, wird an dieser l)<>kinin-iii:nion kaum voibci-
gehen können.

Dr. Huhfit Trimmet (Wien)

lintmanurlAnfili. llarKurkom. In the Light ol New Discoveries, üuidi Camuni, vol. XJ -Knglish
edition, (i pages, 89 ligiues. - Edizioni del Ceniru, C âpo di Punic (BS) 1993. l'n-ih US-
Dollar 25,- ('+ Porto)'
Hai- Kurkom ist eine. Lokalität im Südteil des zu Israel gehörenden Anteils der Wüste

Negev. Es handelt sich tun ein ringsum durch VVadis deutlich abgegren/.les Plateau mil zwei
niarkauleii Hügeln im Zentrum. Diese llochlläche zeichnet sich sowohl durch eine Häu-
huig von Kull-släiieu, tue bei Grabungen liel^ele^t weiden konnten, als auch ctuich eine
f Jaul it HI» \on Kelsbildern aus. Die ersten archäologischen Funde erfolgten 1934, systemati-
sche Untersuchungen sind seit 1980 im Gange. In insgesamt U0 Expeditionen wurde eine
Fläche von rund '200 km2 archäologii-ch erkundet. Mit Sicherheil war l-lar Karkom ein wich-
tiger IvultplaU der ChalkoHthikuins und der Bionzc.zeit; .seit I9K^ wild die Frage diskutiert,
ob dk- I'nnde nicht ein Hinweis darauf .sind, daß an dieser auch landschaftlich markanten
Stelle der biblische „Berg Sinai" zu lokalisieren isl.

Das Plateau isi /war nur 187 Meter über dem Meeresspiegel, überragt aber deutlich
die umgebenden Wüstengebieie und ist von weiiher sii lub;it; tluv Felsbildbestand umialJl
bisher immerhin 411000 Einzelliguren. Das vorliegende llucli bringt eine zusammen lassen-
de l 'bfi>ichi über Fundplaiz und Funde. Während die paläolitliischen Funde auf eint- Nut-
zung des Plateaus als Siedhingplatz hindeuten, legen die Fundbestände der jüngeren Ver-
gangenheit eine ausschließliche Verwendung als Kultstätie nahe, während die zugehörigen
Siedlungen in den umliegenden Tälern /.ti suchen sind.

Die zahlreichen Illustrationen erlauben es dein Leser des Buches, sich ein gutes !5ild
der Siitiaiidii dieses zweifellos bedeutungsvollen I-'tiiid[)latzis /u nuicheu.

Dr. Hubert Trimmel (Wien)
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